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E-Mobilitätnochstärker fördern
Die Energiestadtkommission von Hergiswil hat über ihre neusten Pläne informiert.

Rafael Schneuwly

Die Aufarbeitung des Themas
Klima-undEnergiepolitiknahm
in Hergiswil 2004 auf der Basis
einer Bürgerinitiative ihren poli-
tisch geordneten Anfang. Die
Gemeinde rief eine Energie-
stadtkommission ins Leben, die
aus sechs Personen besteht. Im
Moment wird die Gruppe von
Gemeinderat Daniel Stadler ge-
leitet, Vizepräsident ist Markus
Roth,derAbteilungsleiterderge-
meindeeigenenLiegenschaften,
die Schule ist mit Miriam Hof-
mann vertreten und als Fachbe-
rater amtet Beda Bossard. Die
GruppewirdvonzweiVertretern
aus der Bevölkerung ergänzt.
2007 durfte sich die Gemeinde
nach einer erfolgreichen Über-
prüfungzumerstenMalEnergie-
stadt nennen und muss inzwi-
schen alle vier Jahre belegen,
dass sie den Titel zu Recht trägt.

Der Leistungsnachweis der
vergangenen 16 Jahre ist beacht-
lich: Die Gemeinde produziert
unter anderem eigenen Strom,
sie hat für eine energieeffiziente
Strassenbeleuchtung gesorgt,
verschiedene kommunale Pro-
gramme gefördert und 2016 den
Anschluss an den «Nextbike»-
Verleih vollzogen. Die Möglich-
keit, ein Fahrrad in Hergiswil zu
besteigen und in einer ange-
schlossenen Gemeinde stehen
zu lassen, hat den Anstoss dazu
gegeben, für das Lopperdorf den
Slogan «Hergiswil baut Brü-
cken. Mit Energie!» zu wählen.

MitSolarkraft
umdieWelt
Am vergangenen Montag stand
das Thema «Elektromobilität»
nun auch im Zentrum eines

Infoanlasses der Gemeinde. Im
ersten Teil liess der Visionär und
Solar-Pionier Louis Palmer aus
Luzern die Weltreise mit seinem
selbst gebauten Solartaxi «Q-
Cells» vor bald 20 Jahren Revue
passieren. Seine Fahrt durch alle
Kontinente löste damals ein
grosses Medienecho aus.

Vor einem Jahr begann Pal-
mer mit dem «Solar Butterfly»
seinenächsteweltumspannende
Reise. Auf einem Fahrzeug-An-
hänger befindet sich ein autar-
kes, solarbetriebenes «Tiny

House» in Form eines riesigen
Schmetterlings, das auch die
Energie für die Fahrt liefert. Der
«SolarButterfly» ist imMoment
in Nordamerika unterwegs. Im
zweiten Teil seines Vortrags
zeigte Palmer aufgrund seiner
Reiseerfahrungen auf, wie man
mit Solarkraft alle Energieprob-
leme lösen könne.

Überprüfung ist
Ende Jahr fällig
Nach der Pause sprach Gemein-
derat Daniel Stadler über Elekt-

romobilität in Hergiswil. Der
Redner erwähnte, dass es im
Dorf inzwischenmehrereöffent-
liche Ladestationen für Autos
und Zweirad-Fahrzeuge gebe.
DasAngebotwerdesicherausge-
baut, denn die Zunahme an im-
matrikulierten Elektroautos sei
gross. Deshalb müssten in Zu-
kunftauchdieHausbesitzerver-
mehrtLadestationeneinrichten.

Mit Zahlen zeigte Stadler
auf, dass sich Elektrofahrzeuge
in vielen Verkehrssituationen
energiesparender und somit

kostengünstiger bewegen wür-
den als solche mit einem Hyb-
ridantrieb oder einem Verbren-
nungsmotor. Besonders interes-
sant seien die Perspektiven bei
der Herstellung und Verwen-
dung von Batterien.

Ende Jahr wird dann die
nächste Überprüfung des Her-
giswiler Energielabels fällig
sein. Es ist zu erwarten, dass die
Gemeinde die Anforderungen
wiederum erfüllt und auch in
Zukunft als Energiestadt eine
aktive Rolle spielen will.

Solarpionier Louis Palmer berichtete am Anlass von seinen Projekten. Bild: Rafael Schneuwly (Hergiswil, 18. 9. 2023)

Demnächst
DieGrünen
ladenein

Stans Die Grünen Nidwalden
laden heuteAbend zu ihrer öf-
fentlichen Mitgliederversamm-
lung ins Chäslager in Stans ein.
Alle sind herzlich willkommen.
Begrüsst wird die Grünen-Na-
tionalrätin und Fraktionspräsi-
dentinAlineTrede,welche den
Abend mit einem Referat zur
Bildung auf nationaler Ebene er-
öffnet. Es folgt ein Input durch
die Grünen Nidwalden über die
Tagesstrukturen und die Tages-
betreuung an den Nidwaldner
Schulen.

Im zweiten Teil des Abends
findet ein Podium mit den Stän-
de- und Nationalratskandidie-
renden aus dem Kanton Nidwal-
den statt. Es sind dies für den
Ständerat: Hans Wicki, FDP;
UrsLang,Aufrecht Nidwalden;
Benedikt Zwyssig, «überpar-
teiliches Bürger-Engagement»,
und für den Nationalrat:Roland
Blättler, SVP; Regina Durrer-
Knobel,Die Mitte;BeatriceRi-
chard-Ruf, FDP.

Um 18.45 Uhr: Eintreffen
und Apéro. 19.30 Uhr: Referat
von Aline Trede. 20 Uhr: Input
über die Tagesstrukturen/Ta-
gesbetreuung an den Nidwald-
ner Schulen. 20.30 Uhr: Podium
und Diskussion mit den Kan-
didierenden.

«Eswarhochemotional»
Christian Schäli ist Bildungsdirektor des Kantons Obwalden und Präsident von SwissSkills.
Im Interview spricht er über die 15 Schweizer EuroSkills-Medaillen.

Interview: Alex Piazza/zvg

WelcheEindrückenehmen
Sie von Ihrenersten interna-
tionalenWettkämpfenals
SwissSkills-Präsidentmit?
Christian Schäli: Viele wunder-
schöne. Ich bin am letzten Wett-
kampftag nach Danzig geflo-
gen. Live mitzuerleben, wie die
Athletinnen und Athleten ihren
3- oder 4-tägigen Wettkampf
abschliessen, wie die Fans die
letzten Sekunden herunterzäh-
len und sich Teilnehmende, Ex-
perten und Familienangehörige
nach vollbrachtem Werk vor
Freude und Stolz in die Arme
fallen, war schon sehr emotio-
nal. Ich selber verfolgte unter
anderem den Final der Köche,
wo der Sachsler Martin Amstutz
seine Kandidatin Celine Maier
zu Gold coachte. Ein toller Er-
folg für Martin, zumal er erst-
mals überhaupt als Experte im
Einsatz stand.

AlsVertreterdernationalen
OrganisationSwissSkills
dürftenSie sichaberüber

jedeSchweizerMedaille
gefreuthaben, oder?
Selbstverständlich. Und das wa-
ren ja nicht wenige. In 16 Wett-
kämpfen holten wir 15 Medail-
len, davon 12 goldene. Dieses
Ergebnis hat selbst unsere
kühnstenErwartungenübertrof-
fen.Entsprechendschönwardie
Schlusszeremonie in der Polsat
Plus Arena, dem riesigen Fuss-
ballstadion von Danzig. Es
herrschteeineknisterndeAtmo-
sphäre, als in jedem Beruf je-
weilsdiedreiBestenaufdieBüh-
ne gerufen und anschliessend
dieMedaillenvergebenwurden.
Dann kam der grosse Jubel und
dieebensogrosseErleichterung.

Worauf führenSiedieses
Topresultat zurück?
In erster Linie auf unser duales
Berufsbildungssystem. Die Ver-
knüpfung von Theorie und Pra-
xis bringt immer wieder exzel-
lente Berufsleute hervor, die
weltweit zu den Besten ihres
Fachs gehören. Dann natürlich
auch auf die hervorragende
ArbeitderganzenSwissSkills-Fa-

mily.ZumBeispielderExperten,
die für das fachliche Know-how
zuständig sind, oder der Team-
leader,dieeineoptimaleBetreu-
ung inderVorbereitungszeitwie
auch während des Wettkampfs
gewährleisten. Geholfen hat zu-
dem sicher der aussergewöhnli-
che Zusammenhalt innerhalb
der Schweizer Delegation. Jeder
Kandidatfiebertemitdemande-
ren mit, unterstützte ihn wenn
nötig mental und freute sich am
Ende genauso über dessen Me-
daille wie über die eigene. Kurz:
Ich bin mächtig stolz, Präsident
dieser Organisation zu sein.

Wiegeht esweitermit inter-
nationalenWettkämpfen?
Im September 2024 finden in
Lyon die WorldSkills statt. Für
uns wird es darum gehen, die in
Danzig gezeigten Leistungen zu
bestätigen. Deshalb werden wir
unskeineswegsaufunserenLor-
beeren ausruhen. Die Organisa-
tionSwissSkillshat inderVergan-
genheit immer wieder gezeigt,
dass sie sich laufend weiterent-
wickeln will. Ähnlich unserer

Berufsbildung, wo Verbände,
Kantone und Bund eng zusam-
menarbeiten, um beste Bedin-
gungen für den Nachwuchs zu
schaffen.Auf jedenFall freue ich
mich jetzt schon auf die WorldS-
killsundwerdesicherwiedervor
Ort die Daumen drücken.

Hinweis
SwissSkills fördert Durchführung
und Weiterentwicklung von
Berufsmeisterschaften in der
Schweiz und ermöglicht Berufs-
leuten die Teilnahme an interna-
tionalen Berufsmeisterschaften.

Kita-Rabatt für
Mitarbeitende
Bürgenstock Das Bürgenstock-
ResortbietetseinenMitarbeiten-
den neu Rabatte für die Kita-Be-
treuung ihrer Kinder an, wie das
Unternehmen mitteilt. Je nach
Gehaltsstufeübernehmemanbis
zu 55 Prozent der Kosten. Die
Vergünstigungen gelten in den
Tagesstätten der Kita-Kette
Small Foot. (lur)

Jungfreisinnige
sagen JaundNein
Nidwalden Die Jungfreisinni-
gen des Kantons Nidwalden ha-
ben an ihrer Mitgliederver-
sammlung beschlossen, sowohl
die Wiederwahl von Hans Wicki
als Ständerat als auch die Wahl
von Beatrice Richard-Ruf als
Nationalrätin zu empfehlen, wie
in einer Mitteilung steht.

Ferner hat die Partei die Ja-
Parole zur Renteninitiative auf
nationaler sowiedieNein-Parole
zur Kinderschutzinitiative auf
kantonaler Ebene beschlossen.
Da Rafael Blum seinen Rücktritt
aus dem Parteivorstand erklärt
hat, ist Marc Wolf als sein Nach-
folger gewählt worden. (lur)

Christian Schäli. Bild: zvg


